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Dcr g u m l> r i st.
DeS fi'i Tllinmheitcn

Mister Drucker ?Ich wohn ziemlich
weit von dir?ich kenn dich ein Bisel,
der Zeitung nach, und sellcm «ach
kummt'S mir vor du warst ein Kerl der
ein Bissel Eppes velstehndätvon Alles,
aber net viel von nir. Ich will Nie-
mand weh thu», Niemand bläckgärteu
?ich gleich »et ein singel Wort gegen
Annerleut zu sagen ich gleich kein
Hund bös ;» machen, bekahs ein Hund
könnt cm beißen, und sell dät mer nct
gleichen appartig wann er wüthig wär
?und Leut gleich ich nct bös zu machen,
weil ich von dcn Lcnt lcbcn muß ?ich
gleich kcn schlechte Lcut um mich nun

zu haben, und die rechte brave und
schmärtc Lcut sind so vcidollt rar, daß
mcr von ihrer Kundschaft allein nct Lc-
ben kann. Wcil ich nct glcich dcnc

schlechte Leut zu sagen was ich denk von

ihnc, so hat ich nau gern drin Nach,
Mister Druckcr, was zu thun ist in dcnc

Sachen. Mer hen ein Sett junge
Lcut do?un cin Theil die ah schon
ziemlich alt sind ?die sin mic dcm Dr.h-
peter seine Frau, so schlecht daß sie wer-
den können ?sie sind die Lust ne! weitb
die sie einsaugen. Nüser Prediger vo»
alle Gemeinschaften hcn ihnc schn» ge-
predigt in dentsch und englisch?sie hen
schon hilincrum und grad raus geprc
digt übcr i'hrc dreckige Sache ?sie hen
ihnc schun gepredigt daß die Wä»d an

den Häuser gekrackt hcn, und des Stosfl
wcrd als schlcchtcr. Ich tvccs nau just
roch chn weg sor sie zur Vessi'rn-ig und

zum verstand zu bringen, und wan seil
nir bat, dann sind alte menschliche Mit-
tel umsonst. Nämlich, i.h bät gern du

dätst seile verdorbinen Krilo den Lecha
Patriot schicken. Celle Kerlo sind frei-
lich wlttermäßig verdorben, und ich mcr»
der Treck uf der Stroß dät sich als
schäme wann sie vorbeigehn, al er doch
meen ich wann sie den Patriot just ehn
Woch recht lesen däten, mäßteu sie gc-

schcidcr und bcsscr wcrdcn
Nau schick ich dir some Ge,d, sor sell

schick chn Coppv von deiner Zeitung
zum Solly Cirkellitter, denn er ist so
dickköpig dnmm und glabt die UniouS-
soldatcu wären von Lee geletlert worden,
wcil sie alleweil so stark heimkommen.
Eine starke Larirnug und ein gut,r

Schulmeister wär ganz gut für ihn?

und ehner der sich unnernehmt ans ei-
nem anncrcn cin Cirkclrittcr zu mache»
sollte auch mehr w ssen alo unser schwarz-
weiser Kater vom Trompeten blosen.

Ein Coppy schick an deu Salzburgcr
Viclwifscr, dcr die Lcut im Taunschip

hat wriß gemacht, wan» dcr Lincoln in
dcn Stuhl käme, die Niggers im Tüden
all nach dcm Nordcn kommc», und dem

Weißen nicht nur die Arbeit wegnehmen,
sondenl all unser Rindsvieh (die Ach-
sen mitgezählt,) die Hinkel, Sä», Haus,
Scheuer, Weiber uud Kinner stehle»
und verkaufe» würde» a» ihre liebens-
würdige Masters. Aber die Luit hen
noch all ihr Propkrt'.', und die Häuser,
Hie Scheuer» stehen noch, die Kinner sind
?och lustig uud kr» Nigger ist zu sehe».
Was bat dcr Vielwisser »au zu sage»?

Ehn Eoppv schick zum Gros Groß-
Jaukee-Doodle Knownothing in Wbeit-
hall dcr bei Eauntv Meetings allemol
so große Brust macht, just sor ftiue
großen Buben seile bräuchtcn sein
nothwendig eine gule moralische Lari-
rung?bekahs dcr Hochmuth Hot sic
pcrfcctly blind gcmacht, so blind daß
unscr altcr FuchSgaul? sic mchncn sic
wärcn fit für Präsident, sind aber ;u
dum für Säutreiber. Wenn seile hoch-
müthigc Tröp sich cmol selber sehnen
könnten, dann dätc> ihnc geh alo wic «i-
-ncm bösen Hu>,d wann er in der Spie-

gel guckt?sie däten übcr sich selber die

Zähue blickcu und knnrrcn. Ich stvj.p

for hcut.
Ter VNicliel an» Leeg

Man soll scin lcytcs Hemd '.'erkaufe»,
um ein reicher Manu zu werde».

Der ?Pnlril?!" Kttchstohr.
Ein prachtvoller Einkauf.

In dem ~Patriot" Buchstohr ist soeben ein
orachivolles Assortement neu-eingkauflen Güicr
ltusgepackt worden?ein schwererer Einkauf wir
rieS noch nie geschehen?und zwar von allen, wae

stad. Es ist daher jetz, Eure Zeit. Rus.t an
und uitdeiict für Ei ch selbst, und Ihr werdet fia
ten, daß Alles ganz billig zum Veikauf angebo
ten wi>d, und daß er sich durchaus von Niemand
unter Verkaufen läßt Vergesset den Ort nicht,
nämlich No. 31 West Hamilion Straße.

T. V. Rhoadö, Agt.
Allcniaun, August 8. 1865.

Pocket-Vücher.
Eine große Auswahl Pock.t Bacher für Da-

men und Herren, so wie st? an Pracht unv Miite
"och Niemand außerhalb Philadelphia UidNeu-
voik gesehen hat. ist soeben ausgepackt worden,
und ungewöhnlich wohlfeil zu kaufen bei

T. V, RhoadS, ?tgt.

Schreib-Papier.
Eine ganz vorzügliche und uM'erlr'fslicke Aus-

wahl von Schreib, Vr,ef-, Post- Noten-, Le

BuSstohr ausgep 'ckt worden. und da dcr Pills-
res Papiers seit dem Säluß de? Kriege? grsai>
lc» ist, weit wohlse lcr zu kaufen als edelem
bei T V. N h o a d s Ägt.

Photograph Albums-
Jetzt ist aber Eure Zit?denn ein solches herr-

liches Ässirtemcnt Photograph Albums rnd Pho-
to,zre, pH», sind soeben in dem r> odllcilen Buck-

ner ale j' Sprechet vor und Ih: w idU finden
daß wie hüben.

T V, ?tqt,

Bilder! Bilder!
Plcluecc. ! !

Die g-öhrc und schönst? Aunrabl Petair« de
noch sein Allentaun g wrsra ?die grosren Nener-

T. Rl)o,'dS, Agt.

S ch u l - V ü ch e r.

den niedersten i verkauftn lei^
Gold- und Stahlfedern

Quantität sind soeben erhalten worden, lind so
billig zu kaufen daß st- Niemand wohlfeiler ver-
lausen kann, an dem b>kannten wohlfeilen Buch-
stohr, Na. 3t West Ha.iiltonStraße, in Alleri-

T. B. Rhoads, A.zt.

Fenster Papier,

wohlse,l zu kau en

Bibeln! Bibeln!

Ger als ehedem zu verkaufen, an dem w.'Hlstiiri'
Buchstohr von

T, V. ?s. t.

ptiiiic» liiilmt licsoiitltk <l)li!'.chl!

Tic ächten Vclpan Damen - Pillen.
(W arrant e d Z rn ,öst s ch.)

PiUcn, so >»er!il'm> fcbon für viel- labre in

kee^rau«^,u»n^^
o » ein s.br reirdcr Arzi >» Pari? und aew ssenbaf-
r.n Mrunlfttzen ist und er biclt au? dem

niSidien für »nacs>tz>>che Zw.cke qcl raiicbt werde».?

lindste aNMtichiiq, sie breckie» die auf,
«inerlei au» wclekcr »rsacbe ste sind aber

,setzmWge Zwecke verlaaql werden.
H D. Zowner-

können «inc Per er> alten, »renn sre H>l und
>i Peiiftamx? an O. <«. Slal' lt s. '«.»cral-?lg.nl
riir uns, zu Walertaun, S!. P , einsenden. «i d sc
iönncn sie diese»'« ancd von I>n .lgen?

Job» '?». 'Nlo'er. to

nql I

.Miosen vezlangt.
Dcr höchste MarkipreiS wird für Knochen be-

z>hit»in großen und lleinr» Qaantitaten, »n den
A lle»ca un Änoche nwerken.

Juli 25, 1865. «^'n

Dienstag, dcn IStcn Angnst 18KZ.

sehet hier! Sehet hier!
Ein ucuer Kohlenhändler

in Alleutown.
Bedien! stch dieser Nklegenhelt 112 inen Freunden

und dein allgemeinen Publikum überhaupt anzu-
zeigen, daß er soeben

Den Kvl>lcnl,andcl
begonnen hat, und zwar in dem lsten Ward in
ree Stadt ililentaun und ganz nahe der Lechs

Riegelbahn?allwo er die allerbesten Koh-

Hand halt. Daß ste sauber sein müssen, dies ist
eine ausgemachte Sache, und daß er so wobifeil
verkauft als feine Nebenmenschen, dirs versteht
sich von selbst.

Man rufe an und überzeuge sich selbst von dem
k'blNgciagtt!, und wenn man das thut, so wird
man finden, daß alle Ansprechende niemals besser
behandilt worden sind als bei ihm?so wie auch,

daß nirgendswo schönere, bessere und wohlfeilere
Kohlen anzutreffen sind.

Reuben Troxell.
Juli 25, 1865. ne>6M

v;-rroufcsz.
Eine gute Feuerspritze,

schick ich siii eine Statt im Lande Dies Ib
, ug> d.iS Hasser aus irgend e,n <Ä,bä >de E> >

William F W,'ll.'.
Piäsikent der ?Good Will Heuer-Eomvagnte"

Pa.
Juli 25. nq3iv

Nette Firm»?.
Aus dein Wege !?Machet Plap!

Was gicbts llevcs, ihr Leut?
A. A. Hiil'er, I. P. Dillingcr und

C. L. Huber
Machen ten Einwohnern von Allentaun und

Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß ste neulich
ine Partnerschip formirt haben, und unter dem

N imm von A. A. Huber, Dillinger und Co. ein
ausgedehntes

Trocken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen Standplatz von I. P. Dillinger, (ehe-
dem Wilsoi'S) in Ällentaun, wo sie das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzusprechen und
ihr auSzkdehntes wohlfeile Assortement von jedrr
Zone zu besehen, ehe man sonstwo kauft. Jh-
re Güter bestehen zum Theil aus

WolZeue Waaren,
Tuch, Fancy Cassemeren, SatinettS Ken-

tucky Jeans, Tweeds,
Alpac»ls ?alle die neuesten Schades auf

der Liste Winghanis von a»en Patterns. Wol-
lene Delaines, wohlfeiler als die wohlfeilsten. ?

Umbiellao und Parasols.

Alle Arten Seiden.
Piain, Beocade, Plaid, Coburg Tuch. French

Merinos. Bainioral und Hoop-SkirtS, an her-
abgesrtzten Preisen.

Shawlö und Cloaks,
. von alle» Benennungen und für jede JahrSzeit,
! ganz wohlfeil und ailerschönsten StplS.

Kaffee ist herunter gekommen !

Zucker ist wohlfeiler !

Molasses billiger !

Gruucl? SehwcrvZüv
und ! KHe 6.

Gewürze, Rosinen,
Seife, Stärke, dichter, Waschmaschinen,

Eimer, Körbe, Besen, Bürsten,
K s, I? - 11,

Makrelen und Salz,
und alle die übrige > Sachen die in ein großes

L,?ni>eK-P?vk',ikte, als Schinken, Sei»
tcnslücke, Schmalz, Butter und Eier werden im
Austausch für Waaren angenommen und dafür
der höchste Maikipreiß eilaubt.

Sie bitten um geneigten Zuspruch.

Huber, Dillinger und Co.
Allentaun, Juli 11. ILKS. i-qIJ

Duiilniss.

Ll^kl.ldlQ'B

BOI.L ?kc>?KIL?'OKS.
vvkic.

Mischler's Bitters
unter dcn braven Soldaten.

Leset folgendes Zeugniß von einem Soldaten
?Kein» Medizin hat einen solchen Ruhm erlangt

Folgende ist nur eines unter den vielen Zeugnis
sen, welche der Eigenthümer und Berfertiger die-
ser wirksamen B'.tiers von Tag z i Tag erhült -

Lancaster, 21. März 1865.

Hrn. B. Mischle r^?Werther Herr! Er-

Ihres werthvcllc» Kräuter-Bitter« beizufügen.

Ich war ein Mitglied von Company K, 79stes
Regiment P. V. In dem blutigen Kampf am
Chicarnauga l lilten September 1863) war da«79
im hitziasten Gifccht. und unglücklicher Weise wurde

ich durch eine Aiinnie-Kugcl an der rechten Seite
des Kopfe« schwer verwundet, wodurch ein Stück
meines Schädels von der G>»ße eines Viert itha-
ierS hinweggerissen wurde. Währe-'d des hart be-
strittenen Kampfes waren die Verwundeten der
Unionarme« ge,wungen. aus dem Schlachlftlde zu
»rgen. Nachdem ich verwundet worden, lag ich
4S Stunden in befianungslofen Zustand ,wisch,n
dem der kämpfenden Armeen. Nach dem
Verlauf dieser Zeit wurde ich durch die Reblllen
,um Gefangenen gemacht, nach Atlanta genom-
men und 5 Monate dort gehalten. Ende dieser
Zeit wurde ick ausgewechselt und kehrte gänzlich
' n'ilos und darni,dera»driickt nach Hause zurück.

»eilt »u se n Mri>'e Reitung vor gänzl>ite
'ä'imung vrrda, ke ich einz'g und allein Ih en
Äuters.

Elijah Lannin«
l Juni 6. 1865. nqZN

9teading Eisenbahn.

Sulnmei? Ecu-vtchLrrllg.
Inni 2«.

Große Hauptlinle vom Norden und Nordwe-
sten für Philadelphia. Neu Aork, Reading. PottS-ville. Lebanon, Allentow,, Easoa ,c.

Ziige verlassen Harrieburg für Neu Jork wie
folgt; Um und 8,15 Pormilt^sund 1,45. Nachmittags und kommen an in Neu
?>oik um ig Uhr Vormittags und 3.0(1 undlv,3N Nachmittags >

» u r

Obige Züge verbinden mit ähnlichen Zügen aus
der Pensplvan.en Eisenbahn, und Schlaskarrcn be-
gleiten die 3.00 und B.lsVorniitt-gs j iae. oh-
ne Wechsel.

Züge verlassen flir Neading, PoitSville. Tama-
qua. Minereville, Aschland. Pine Grove, Allei,-
tow» und Philadelphia um 8.15 Vorrniltags.
und halten nur in Lrbanon und den Haupistatio
nen an.

W'g-Züge halten an allen Punkten um 7,?,',
Vormittags und 4,40 Nachmit'ags an. Zmü
kehrende Züge verlassen Neu ?lork um 9 Uhr Vor-
mittags, 12 Mittags und 8 Abends. Philadelphia um 8 Vormittags und 3,30 Nachmittags !
PoitSville um 8,15 Vormittags und 2.35 Nach-
mttags. Aschland um K.IO Vormittags. Ta
maqua um 3,15 Vormittags und ?,l5 Nachmit-
tags. Reading um l 00, 7.35 und l(> 45 Vor-
mittag» 1,38 und 6,05 Nachmittags

Reading Aecomodations-Zug: Verläßt Rea-
ding um 0,00 Vormittags und kebrt Um 5.00Nachmittags von Philadelphia zurück.

Columbia Eisenbabn-Zrige verlassen Reading
um 6,00 und 10,55, Vormittags und 615
Nachmiltags für Ephrata, L tlz, Columbia

?in Sonntagen:
Verlassen Neu York um 8 00 Nachmittags.

Vbiladewhia um 3,15 Nachmittags. Potiev ve
7.30 Vormittags. Taniaqua »m 7 Vormittags,
harrisburg um 815 Vormittags. Reading um
1.00 Vormittag« für Harrisburg.

Commutation, Meilen. Schul F'erien und
rurston Ticket« zu herabzrsetztrn Preisen werde»
ausgegeben nach und von allen Punkten.

80 Pfund Gepäck wird jedem Passagler e.laubt,
und Check« dafür gegeben.

«. A, M!-ols.
Gin Supt.

August 1, 1865.

Gros!^<>uillci!
tnGold?

Hüten. Kappen und Ladies' FurS

Goldes völlig gleich kommt.

Hüte für Männer sv nieder als 75 CtS.
Hüte für Knaben. sl> Cts. u. aufwärts.

Männer und Knaben Kappen, 25
Centsund aufwärts.

Don'n ! I Don'n!
In der That so nieder daß ste in dem Bereiche

Aller sind, die einen Viertel oder vrei - Viertel
übrig haben.
Lädies' Kanoy Amrs

Mink, Table, German Filch, Siberian
Squirrel, Water Sable und Amer-

ica Fitch.
N. B. ?Rohe Hur wird an den höchsten Bar-

geld-Preißen gekauft.
S. B. Anewalt

O-t«ber W. 18N4. nq!'»

Zweite National Bank,
vonAlle n t o w n.

Vcpeiliten-Vank für Uegiernng<> - Gelder

sowie Agent für den Veikauf der

Sieben-Dreißijzer Ver. Staaten Bc>ndS.
Diese sind zahlbar in zwei und einem halben

Jahr, vom 15!en Februar >365, oder wenn der
Halter des Bonds es verlangt, muß es ihm dann
in ein 5-20 Bond umgewandelt werden, welch«
6 Prozent Gold Jnmffen tragen, halljahri,.

zahlbar. Diese 7-30 Bonds trag«» 7 und ein

viittel Prozent halbjährig zahlbar an
irgend einer National Bank, ohne Abzug. Dir
Ursache, daß ste 7 >3«) Bonds genannt wt-ten,
ist, weil die Intrissen auf

850 einen Cent des Tags betragen!
INO zwei
5(10 zehn ? ?

Ivvo zwanzig ? ..

Diese Bonds sind zu haben in Summen
'550, ?10N, S5»O, SIONO und SSNUO, undsinl
frei von allen Siaais-, Eaunty- oder a,?ier» la

Ebenfalls z'i hoben!
IN Bonds,

in Summen von ?sl> b S ?I0i)O, welche 5 Pro
,?nt Gold Jntressen tragen, halbjähiig zahlbar.

5 Prozent Jntressen Noten
oerden in Bezahlung der 7 ?3 >l) Bonds

ominen und die volle» ?«triss>n erlaubt,

und Miller

zabl«?
Weitere Auskunft wird m t Vergnügen ertheil

?on Lkar'ea Eastrer.
W. H. Ainey, President.

! AUeniown, Februar 29, 1365. nq^-

Jahrgang 3ö.

NSSH 5» ieh t.
Ucr. Klinten Eiühcimischtr Utvcssr.
Nncllrickt wird hiermit gegeben, unter einerdes CongreßtS (betiltcli eine Akte, für Ein-heimliche» Rlvenue Vorkehrung trlffeid. um dieRegierung ,» unterstützen, so wie die Jntressenauf die öffentliche Schuld zu tezahlcn, genehmtat

Juni 30. 1864. so wie einer Akte, dieselbe ver-
b'ssernd genehmigt März 3. 1865) -dag derjährliche Tex oder Duly für Leisen, e«, und aufAnkommen. Fuhrwesen, Silbergeschirr, goldene
Sacktihren, Pianos, u s, w., u, f. w., schuldig
durch Personen in L.cha Caunty, nun fällia
und zahlbar ist, auf oder vor

Dem Lttsten September, AKttZ.
Wenn alle obige Taxen nicht auf oder vor dem20,1en September, 1865. oder 1» Tage nachhe,

bezahlt werden, so werden Benachrichtigungen
ausgegeben, a» den Kosten von 20 Cent« einerj den derselben, und wenn dann nicht bezahlt inner-
halb 10 Tagen von dem Datum der besagtet,

achrichi an, so wertn» 10 Prozent zusätzlichausnlegt, und die Coilektion wird gewaltsam durchBeschlagnahme von liegerdem und persönlichem
Eigenthum der Delinquenten erzwungen.

Alle die bes gten Tax n müssen an GeorgeBeisel, den deputirt-n Cvllector für LechaCaunty, ei» seiner Amt stubt, No. 56. Ost Ha-milton Straße in Allentown, zwischen den Stun-
den von 8 bis l ijUhr Vorm tlags und 12j bis
4 Übr Nachmittags (sonntags ausgenommtn)
bezahlt werden,?Und so mi ss.-n alle Taxen ia-'rational und Vereinigien Staaten Fund« tr-zahlt werden.

George Beisel,
Dlputirter Eollcktor für L.cha Eauntv.

August I, ,865.

Millerstown Oefen
und Blech-Waarenlager.

°bigm Ar-
t'k'w wohlfeil zu kauf»
wünscht, der findet ei« aro-
b' Auswahl bei

D DEW /raiiklin T. Wcidutr,
> W in Millerstown, Lecha Co.

Da fl >d von jeder Sorte
'' und jeder Giöße zu findm,

vom Slube»-, Parlor- bis zum Koch-Ofen. Ihrmöget in, Fache der O e 112 e n brauchen wa« ihr
l° gcht iiur ju We idnerin M,n?Z.

tow», ker rann eirzi damit versehen, und zwar au
den äußerst billigen Preisen.

Seine Blechwaarcn, die zu einer Haushaltung
gebraucht werden, find immer vorräthig oder wer«
den auf Bestellung gemacht. Zinn- und Kupfer-
Waaren stets an Hand.

KS" Dächer werden mit Kupfer oder Blech
dauerhaft hergestellt und Dachrinnen beigebracht.

Reparaturen an Oefen und jedem an-
dern Artikel in feinem Facht, werden prompt bi«
sorgt.

Er bittet um gen-igten Zuspruch.
Frankli, T. Weidner.

MillerStown, August I, 1365. n,3M

Mit Bauern,

Leute!
Neiner Knochen Staub

Wird an den billigsten Maiklpreifen in klein»
oder großen Ouaniliätm veikauft an d«r

Allen^aun Knochen-Mühle.
Hamilton St., am Fuße der Jordon-Vrllcke.

Bauern die Knochen-Staub gebrauchen »ollen«
in Platz von andern, Dünger, w rden sich erstau-nen über die schwere Ernte die dieser Staub er-
zeugt. Wir veilangen daß ein jeder Bauer ia
».echa und den angrenzenden Eauntie« ties'n Kno-
chen-Staub pkobirt. Jedes Feld und «arten
sollte eine Proportion von Knochen-Staub haben«

Die reichsten und meist produzirenden Gärten
können durch Knochen-Staub hergestellt werden.

Um das Nähere wende man sich an die Mühle,
oder biieflich an die

Allentown Knochen Mühle,
Box IW, Allentown Postamt.August 1, 13K5, »qZM

Wollt Iho fehäne
Neue Photographien?
S W Nnrcuw »»d Brnder'S

Photonraphische Gallerr», No. 7- Ost»
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen-Haufe,
Allentaun,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von tlk-
so wie dem allgemeinen Publikum ankvn-

dizen, daß sie
Alle Arten Bilder

"crserttgen, als gewöhnliche und eolorirte Photo-
graph«, vorzügliche EarteS De Vistta Ambrotype«
und Maioiypcs

Besondere Aufmerksamkeit wird dcm Topir»
von alten Daguerrevtypes und Ambrotype« lu
Photograph-Bilder, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit w'rd in dcm besten Style und an
dcn billigsten Preißen verrichtrt.

Sie machen auch he>rl!che Bilder für AlbumS
an 51 per Dupeiid,?und für Bilder schicklich
um in Briefen zu versenden, fordern sie nur 25
Cent«.

Ste haben auch aus Hand ein vortreffliches As-
sortement Mold. und Rose Holz Bilder-FrämeS,
von allen Mrößcn.

Alle Arbeit w id warrantirt dauerhaft zu fei«.
S. W. Burcarv und Bruder.

März 7, 18K5. kftZ

Ereeutors-Verkauf
von schätzbarem liegendem Eigenthum.

SamstagS den 19, Ainzust nächstens,
um I Übr Nachmittags, soll an dem Masthau!>
v n Moses Schneckin der Staot Allentaun,
das hiernach beschriebene schätzbare Vermögen aus
öffentlicher Vcndu verkauft werden, näml ch z

110. j.?Ein.zweilioclugtes
backsteinernes Woh n h a u?,

''!-M»auf einer IK Fuß br.iten und 1251an
»>«L«»gkN Lotte Grund, auf der östlichen Sri-
" der Wten Straße, zwischen der Hamilton und
Linden Stra?.

N o. 2- EinFrä m
KM Wohnhaus,

Fuß in der Fronte auf d.r west-
lichen Sette der ölen Straße, zwischen der Hamil
ton und Linden. Die Lotte ist 2V bei 1 ll) guß

Uli. B.?Ein MistöÄijjtts
backsteinernes Wohnhau s,

Grund. 17 Fuß und 9 Z li
der Fronte, auf d?r östlichen SUte

de, 4een Straße Dies Eigenthum läuft in der
Tiefe bis an die öffenti che Straße die nach dcm

No ä Ein l z Stock
hvheS steinernes Wvhn-

der sstkliltc» Seite der Walnuß.
Straße zwischen der sten und 6ten Straße. Die
Lotte ist 3V Fuß in der Fronte und ist ZZO guß
tief. «

No. 5. Ein Fr äin
MG Wohl! hllns

Loite Grund, gelegen auf der
lördliZen Seite'der Wa!nusi-St afie zwischen der
liten und 7ie?. Das Hau! ist 18 Fuß k Zoll

n der Fronte?welches dir ganze Breite der Lotte!
!t ?und die Lotte ist t! 7 Fuß tief.

Es ist lies ein Th>ii des hinierlassenen liegen-
den Eigenthums des verstorbenen Charles
Sluiner. l>tz!hin V>'N der Stadt Allentaun, >

Cauntv.
«I-M-D.'S

Tage der VciUU, d.tch Privat Handel, gekauft
Verden.

Die Ledingungen am Berkausstage und Auf-

Joseph Voung, Er or.
Juli IS. ISLS nqsm

Schatzmeister:, Dtpaltment,

wasch!»l»ni 22. 15K5
Sielemal durch beledigendes Zeugniß, dem

Ualer chriebenen eirigel äaliet, es t. laß

des CongresseS gei öiig organ st t wurdr. beti-,
>elt ! ?Eine Äk'e c nen Nationale» Geldumlauf
verschaffend, a st teit du>ch Pfändung Bereinigter ,

geschäste unter besagter Akte angefangen weiden
du, fen.

Nun, daher. Ick Feeeman Ciark. Comptroller^

lowa, im Haurly Lecha, und Staat Penrsvlva> !
nie«, a»!rrist t ist Barkzefchäften unter der be-
sagten Akt? z,i rerrichien.
MM Zam .j ngniß d.ss-n, habe ich meine

b>chr,it und ?sea'l der Osfice diesen
lvten T rg Juli IBiis bkig'fiigt.

Freeman Elarke,
Eornpiroller der Currency.

Juli?s IBNS r«9m

Oessentliche Vendn.
Am Freitag den 8. September, um I

tlhr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum silblt,
nämlich auf N>o. 1. In Obersaueon Taunschip
Lecha Caunlp, auf öffentlicher Vendu veikauft
werden:

No. t?Ein schäybarcr Strich Land,

Reichend, He>man, Eharles und Henry I'ger,
t ilbaltend 61 jAcker, genaues Maas. Die Ver-
bisserungen sind ein

steinernes

MM Wohnhaus,

L?Ein Strich Holzland,
in Salzburg Taunschip, Lecha

gränzend an L ind

h.'.ltend I» Äcker und 15 Ruthen, genaue« Maas
und ist gut mit Kastanien und ander,» Holz be-

saueon.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
I.icob Correll, )

George Blank.
leili 25. rq'V

A'dlrnieh! Mermel)!

H a h n, Geis b o ck,

Pa tri eschen, Gänse, En-
ten, Wclschhühmr, Hühner:c.

4M- horcht! gortht!
Haltet an.

wenn Ihr Eure ei
gene Interessen zu
befoidern wünscht,

-ist kein

Hnlnbug in der Sache!
An dem ,Kreu,schlüssel" Hotel, (oder Higen-

>>uch's Wirlftehause,) in Allentaun, bifindet sich
ei» Mann, dessen Namen ihr weiter unten finden
wird?es lennt ihn beinahe Jedermann im Eaun-
>y?er ist wie die Englischen sagen, ein ,Whole-
soul Ker>." Well, er hat schon viele Jahie alle
Arten Federvieh gekauft, und A 1 l e, die mit ihn,
aehandeit haben, waren vollkommen mit ihm zu-
frieden. und zwar weil er immer zu se nem
gen gestickt" hat. Aber dies ist immer noch,itcht
was gesagt werden soll, und es ist dies nämlich -

Er kaust j ßt wieder und da« ganze Jahr hin-
durch

Alle Arten Fedcrvieb,
so nie auch <Heist.'n. beil»r!e! Geschlechts. >ro-

sü' er immer c>e aU,i! ochsten Akarlipreise bezahlt,

um itS" ~die Boxen aufden Top
zu bringen" Hm! Hm!

Db der dicke John auch wieder in die Bis-
niß geht ist jetzt noch nicht bekannt?er wird aber

wohl schon auegefunden haben, daß es nicht b e-

zahlt Leute aus Northampton Eauntv zu ho-
len um die Hühner u f. w. zu rupiin, besonders
wenn weiches Wetter einiritt, sowie auch wenn es

an den Augenzähncn schmerzt. Aber Spaß bei
Seite ?der Mann a» dem Kreuzs-Nüssel bez'hii
in jeder lahrSZ'it die höchsten Preise für allerlei
Federvieh trop dem daß l>h!es :>ahr etwas
.UP" gegangen ist?und sein Name ist

Benj imin B. Bürger.
Allentaiin, Ainiist ö >8 >5 n.zlv

Tr. Hecht's
Dtickl.ttst»,, Ln>»p

Die>es P tliel, weiche.' >e,t iange Z ,t s>hr gut,

i Wirkung gethan hat beso, ters bei Kadern, wel

I I-"'os»r,Apotheker.
Allentaun, Jan. 3. 1865. nqtm


